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Kaisergrutz an Vaterland", Ladenpalast für Burgesz-Nnsh- . Morehriid ii,g sich jetzt erklären.

Priiij Skinrich
H'ittrn schrecklich zu leide,

Schiffbrüchige des Dampfers
jnmbian" schliesslich ge.

rettet.

Gkll. Sllkltll

lvill llbdankkn!

Ein Mchcr

DlUloitcilstrcilh!
Seine Wiedkr'Nominatiiinö'Pctltlo'n

beim stantS'-ekre- tar ein
gereicht. -

Lincoln. 18. Mai. Am Sam
Ilag wurde bei in Staatssekretär ei

e Petition, die die Wiedernoniina.
tion von Gonv. iv.orrhead fordert,
eingereicht. Sie trägt die Unter,
schriften von mehr als 25 promi
nenten Temokraten ans Lincoln.

(Ter Gouverneur wird sich also
jetzt erklären miisseii, ob er wirklich
wieder Kandidat werde wird. Nach
dem Primiirwalilgesc'tz hat er fünf
Tage Zeit, nach Hinterlegung die
Petitiou zurückzuziehen. Man ist
sehr gespannt, was er thun wird.
Viele, die ihm nahe stehen, ' sage,
daß er die in Vorschlag gebrachte

audidatnr annehmen wird.)

Äleine Ttadtnkuigkkitcu.
Tie Stadtärzte R. W. Coimcll

und Millard Langfcld haben letzt
hin ein Serum gegen Gesichtsrose,
dieser hochgesährlichen Krankheit.
mit erstaunlichem Erfolg angewandt.
Ein M'onn, der im höchsten Grade
an dieser schweren Krankheit litt,
wurde ins städtische Krankenhaus
gebracht, wo die Aerzte dieses Sc
ruiil an ihm anwandten und ihn
nach kurzer Zeit vor dem sicher
Zcheinenoeii ,ode erretteten, Dr.
Conncll will weitere Versuche an
Ilellcii.

Der Cominercial Club wird einen
scharfen Protest gegen die erhöhten
Frachtraten für Hartkohlen im Bc
trage von 25 Cents mehr per Ton
ne von Peniifnlvania aus bis nach
Chicago und Omaha,' bei der Zwi
fchenftaatlichen Handelskommission
einreichen. Tas ist sehr recht, denn
diele Maßnahme wurde uns die
Kohlen vertheuern und diese . sind
in Omaha schoit theuer genug.

Einbrecher drangen in das Har
tington Etablissement z Floren
und stahlen $5 baareS Geld sowie
Waaren im Werthe von $100.

Der Fall gegen den Wirth Chas.
Lentz wegen Uebertretng des 8 Uhr
Gesetzes wurde wegen Mangels an
Beweisen von Friedensrichter HaS
kell niedergeschlagen.

Hermann Beal bat sich als Kan,
didat ,, für . Countykommissär und
John I. Negley als , Kandidat für

taatsaogeorbneter angekündigt.
Nach dem Bericht des Probations

Beamte'! haben 98 Oinaha Familien
unter dem Mutter.Pensionsgesetz
Untersutzung erhalten.

Tie Eröffnung . des Ladens der
Merten Piano Co. fand Samstag
unter großer Betheiligung des Pub
likums statt. Das ausgeführte
musikalische Programin wurde von
den vielen Besuchern mit Beifall
ausgenommen. Auch mehrere öslli
che Pianofabi'ikanteii wohnten der
Erosfnung bei. Der Mertm Flü
gel wurde besonders bewundert.

Präsident Buckingham und Kunst
ler Gus Renze von den AkSar
BeN'Rittern wcrdeii nach St. Lmiis
reisen, um dort die Frage zu stiidi
ren, ob anstatt durch die Carneval
Schaustellungen die Besucher unserer
diesjährigen Herbstfestlichkeiten durch
große tistoriiche und komische :tra,
ßenparaden unterhalten werden
sollen. Unserer Ansicht nach bedarf
daS mcht des längeren tudirens.
Durch den glänzenden Deutscher

Tag Festzug letztes Jahr wurden
die Vorzuge derartiger Tarbietun
gen überzeugend dargethan.

Morgen treffen die Booster" aus
Peoria, Jll., der größten Schnapps
stadt der Erde, in Omaha ein, und
werden von einer Delegation des
Comm?rcial Clubs begrüßt und un
terhalten werden.

Abe Serian. 220 7 Pierce Str.,
der ain Samstag von drei jungen
Burschen an der nordliäM 13. Str.
schlimm mißhandelt wurde, befindet
sich inl Lt. Joiephs Hospital, ein
Zustan'? ist besorgnißcrregcnd. Zwei
seiner muthmaßlichcn Angreifer be

finden sich in Haft.
Der Mord der Beatrice Oats ist

noch immer mcht aufgeklärt worden
So viel aber steht fest, daß derselbe

on einem Weißen verübt worden
ist. Der Mann der Ermordeten,
der auf allgemeine Verdachtsgrllnde
hin verhaftet wurde, ist wieder auf
freien Fuß gesetzt worden.

Eines Frauenzimmms wegen wur
de der Farbige I. Pennington von
feinern Rasscgenossen Sam Falls an
der 22. und Paul Straße nieder
geschossen. Die Wunde ist nicht
lebensgefährlich. Falls befindet sich

in Haft. '

Zapata thut sich dicke damit, da
er Onkel Sams Freund wäre. Die
Freundschaft ist aber doch ein ' bis

Kein' neues Opernhaus. Amen
kaniime Medaille für ' deutsche
Forscher. Deutschland' Bezie
hungen zn andere Mächten.
Verschiedenes. .

Berlin, 18. Mai. Die deutsche
amerikanifck'en und englischen Jour
nalislcn an Bord deS neuesten Nie
senschnelldampferS Vaterland", wc
chrr j.'ht auf seiner Jungfernfahrt
von Hamburg nach New 7)ork t
sandten an Kaiser Wilhelm einen
begeisterten Glückwunsch, das; daS
größte Schifs der Welt unter deut
scher .flagge segle. Der Kaiser Iic

antworten, dajz er sür den Glück,
wünsch danke, und dan er die crt
AuSfahrt des stolzen Schiffes mit
lebhaftem Interesse verfolge, und
hoffe, dasselbe bewähre sich glänzend
alö neues Glied in der länderbin
denden 5ivtte und als neues Welt
verkchrImittel.

Das Abgeordnetenhaus hat die

Bewilligung von einer halben Mi
lion Mark sür den Neubau de

Opernhauses abgelehnt. Diese Suin
ine stellte nur die erste Rate der
Baukoiten dar.

In seiner Darlegung der Aus
landpolitik vor dem Reichstage wäh
rend der Debatte über den Etat de

Auswärtigen Amtes, kam Minister
v. Jagow auch auf die Beziehungen
zwischen Teutschland und Rnöland
zu sprechen und gab zu. dafz sich

dieselben in letzter Zeit erheblich

getrübt hätten. Er sagte, thrilwcis
müsse die Schuld daran den Hetze
rcien der deutschfeindlichen russischen
Presse beigcinesscn werden: aber die
Hauptschuld trage doch die Behand
lung, welche den kürzlich nach lan
ger Untersuchungshaft zu je sechs
Monaten Gefängnifj vcrurtheilten
deutsch.m Luftschiffern Dr. Berliner
Nicolai und Haase zutheil geworden
ici. (Bekanntlich find dieselben setz

unter Burgschaft aus freiem Fuße.
Die russische Negierung habe alle
Proteste gegen die Verhaftung und
Prozcsi'.rung der Luftschiffer lgno
rirt und sich in der ganzen Angele,
genhcit sehr unfreundlich benommen
.n den nächsten Tagen werde der
Wortlarit der . bctresfendcn Urtheils
Verkündigung eintreffen, und daZ

Auswärtige Amt gebe sichrer Hoff
nung hin,, .dafz biö Affaire, welche
schon viel böses Blut gemacht habe,
schllebl,cr einen guten AuLgang fu
beide Negierungen nehmen , werde,
Die Beziehungen zu England be,

rührte Herr v. Jagow nur flüchtig
er gab aber zu verstehen, dah an
die Stelle der Spannung ein des
seres Perhaltniß getreten, und in
den wichtigsten Fragen Bersiändl,
gimg erzielt worden sei. In Be,
zug aur Frankreich sagte er nur.
da die den Orient .betreffenden
technisch finanziellen Verhandlungen
mit der französischen Regierung e,
nen befriedigenden Fartgang näh
men.

Im amerikanischen. Botschastspa,
lais fand die feierliche Ueberreichung
der Taly-Medail- le der - Amcnkam
fchen Geographischen Gesellschaft von
New Aork an den berühmten Geo
graphen Professor Dr. Albrecht F
K. Penck, durch Herrn ?crard, dcil
Botschafter der Ver. Staaten, statt.
Die Medaille, von dem früheren
Richter Daly gestiftet, wird in An
erkcnnung hervorragender Verdienste
auf dem Gebiet geographilchcr For
schung, besonders der Erforschung
unbekannter Regionen des amenka,
machen Kontinents, verliehen. In
wohlgeictzter Rede kennzeichnete Bot,
schafter Gerard die Verdienste Pro,
fessor Pencks, und dieser äuszerte
sich sehr schmeichelhaft über die auf.
strebenden Leistungen der amerikani
schen Wissenschaft.

Mit der Flottenamtlichen Ab.
nahmekommifsioir an Bord, machte
der neue Marinczcppelin seine Pro
beweise Höhenfahrt von Friedrichs.
Hafen nach Straßburg. Er erreich
te bis zu 3125 Meter, was die be

deutendste bisherige Höhcnlcistung
eines Lenklustschiffes ist.

Der Herzog von Braunschmcig
nd seine Gemahlin dis Tochter

deS Kaisers stiegen dort mit dem

Militärzeppclin L 6" auf und
machten einen sehr befriedigenden
Flug über die Stadt dahin.

Die Wahl eines Fürstbischofs
von Breölau an Stelle deS berstor
benen Kardinals von KoPP ist nun
mehr auf den 27. d. M. ange
setzt worden. Als Wahlkommissär
ist der Oberpräsident von Schlesien,
Dr. v. Günther, bestellt worden.

Neuer Weg,
Schmutz und Staub aus dem Hau
se zu halten-kaus- t eine Rubber
Mstte bei der Olunhcr Rubber Co.
ßettfr um die Cic, .

(. B. Nasl, Co. kaust daS Bohd
Theater und wird groszen

Neubau errichten.

Tie Burgeß-Nas- h Co. wird e!

nen 'aoeiipaiait ernaiten, wie er
größer und moderner im Westen
nicht zu sinden ist. Die C. B.
Nash io. hat das alte Bond Thea
ter an der Ecke der Hamen und
17. Zttati für die Summe von
$210,000 gekauft und wird den

Musenteinpcl, in dein sich 'so viele
historische Ereignisse abgespielt ha
brn. niederreißen und an dessen
Stelle ein niodcrnes Ladengebäude
errichten lassen, das einzig in seiner
Art werden soll und das voii der
Burgeß.Rash Co. bereits auf 30
Jahre gepachtet 'wutde. Hm L.
C. Nash. Bize-Präside- der Br- -

grß.Najh Co., stijt, daß mit die
sem Umbau ihrc-- i jetzigen Ladens
seine Firma das größte Ladenge
bände wettlich von Chicago erhalten
werde. Tie Berkauferäume würden
nicht weniger als 200,000 Ouadrat.
fuß einnehmen, und die ganze Ein
richtung werde das Beste der Gegen
wart biete. Ter Neubau wird sich

bem jetzigen Laden direkt anschlie
ßeit und beide werden einen Flächen,
räum von 132 bei 310 Fuß ein
nehmen. Tie Schaufenster des jetzi

gen Ladens an der Harnen Straße
werden nach dem Muster der Waa
renpaläsle der östlichen Großstädte
umgebaut. Sechs elektrisch betriebe
ne Fahrstühle . werden eingerichtet
und ist jeder erdenkliche Comfort
der Neuzeit, in dem Waarcnpalast vor
gesehen, Ter Laden soll im Ein
klang mit deiii Motto der Firma

ein Laden mit dem gros;te,i Tienst
für die größte Zahl" werden. Mit
dem Neu und Umbau wird sofort
begonnen werden.

Thalia auf Reisen.
Unter diesem Titel beschreibt im

Ter Westen" in Chicago, Henrnch
Löwenseld, Mitglied der Kleeniann
'schen Teutschen Theater Gesellschaft,
deren Kunstreise durch deir Westen.
Löivenfcld ist ein gründlicher Beo
bachter und reizender Plauderer,
dessen Schilderungen man mit Ver

anügen liest. Ueber Cmccha Jot-e- r

soigeno's zu erzogen.
In Omaha trafen wir einen

Wohlthäter, der früher in WiScon
sin thätig war, Grabau heißt der
(Gesegnete: Wirth im Teutschen Hau.
se. Eine Oase in der Wüste. Dort
wurde uns ein Essen serviert, so ur
deutsch, so köstlich, so absolut Beef
steakfrei. daß ich beschlossen habe,
dem Manne ein Denkmal zu setzen:

mit der Inschrift: Dein besten Koch
Amerikas I Wenn neben dem Goethe
Denkmal in Chicago noch ein Platz
frei wird, soll da das GrabauDenk
nial thronen. Und überhaupt Oma
ha! Eine wunderbare, großzügige
Stadt. Solch' ungeheure Lebens

energie.
(

Ein böser Cyklon zerstört
ganze Stadttheile und heute,
nach knapp einem Jahre, blüht fri
fches, treibendes Leben aus den Rui
nen. tina wie mau uns oorr aus
genommen hat. Die Herren Stcdin
ger und Redakteur Peter, kerndeut
sche Männer vom besten chlage,
nahmen M) iliiserer in bester Wer,
se an. In AutoS wurden wir ge
hetzt und stundenlang unchergefah,
ren. Eine herrliche Stadt, und
abends in der Musikhatte frischfrö
lichcs Leben und Treiben, und, was
auch nicht zu verachten ist, zwei aus
verkaufte Häuser und Erfolg in
Hülle und Fülle.

Ja, diese junge Riesin, Omaha
genannt, hat alle Aussichten, einst
eine Millionenstadt zu werden.

Fra Louise Raapke gestorben.

Im Altec : von 01 Jahren ist

Frau Lauise Raapke. Gattin von
Herrn Louis Raapke, in ihrer Woh
nung, 2415 Joncs Str.. gestorben.
Seit vierzig Jahren in 'Omaha an
sässig, hatte sie sich hier einen gro
ßen Freiindcskreis erworben, welcher
ihr Ableben tief betrauert. Außer
ihrem Gatten hinterlaßt Frau Raap
ke vier Kinder, nämlich: Elsa. Tora.
Henry und William. Die BeerdU
gung irfolgt Dienstag Nachmittag
vom Trauerhause ouS.

Süd'Omghn. , '

Das SüdOmaha Hospital soll
durch einen Anbau vergrößert wer
den: das hat der Vcrwaltungsrath
kürzlich beschlossen.

Die 55 Jahre alte Frau Fred
Rauschenbeck, die ihre Kuh von der
Weide nach Hause führte, verlor
ihren Halt nahe einer tiefen Schlucht
und stürzte Kopfüber 25 Fiih tief
hinab, eine leichte Gehirnerfchiitte-hin- g

und schmerzhafte Kontusionen
davoniragend.

MW!
Derselbe nimmt eine tragischen

Verlauf. Ein Todter,
zwei Berlrkte.

Frankfurt a. M 18. Mai.
Grobes Interesse in ganz Teutsch
land erregte der gestern von Prinz
Heinrich von Preusien arrangirte
Luftschiff Wettfw. Zwanzig Of
siziere nahinen an hnnirlben Theil,
desgleichen zninzig, Zivil'Piloten.
Ter Flug begann in, Danusladt und
geht über Frankfurt am Main blS
nach Hamburg.

Leider war derselbe von einem
Unfall m't todtlickzeni Ausgang bc

gleitet. Lentnant Müller wurde in
der Nähe von Pforzheiin, grtödtet.
indem der Motor seiner Maschine
rxplod'irte. Leutnant Wal,j und Leut
nant Hidessen, di sich mt Müller
in dem Flugzeug' befanden, erlit
ten Brandwunden.

Die zurückzulegende Strecke bc

trägt 1103 Meilen. Das erste

Flugzeug erreichte Frankfurt a. M.
heilte gegen Mittag. Es hatte 00
Meilen die Stunde zurückgelegt.
Nach eintägiger hirsiger Rast wird
der Weitersllig wieder aufgenom
men werden.

Tod in den Wellen.
Minneapolis, Minn.. 18. Mai .

Während neun Personen in einer
kleinen Tampfyacht eine Bergnü
gungösuhrt auf denl Mississippi im
ternahmen. kenterte das Schiff und
fünf Personen ertranken. Tie Na
nicn der Opfer sind: Frau Otto
Justinen, und deren zwei Inder.
Zwei Kinder des Ehepaares John
C. Buchholz. Die Geretteten find:
John Buchholz, dessen Frau und
ein Kind, sowie Fred Weber, ein
Verwandter von Buchholz.

Armour, S. D., 18. Mai. Ter
Hochschulstudent MorriÄ Sleistcr er-

trank im Andcs See, nachdem sein
Ruderboot, in welchem er sich be

fand, gekentert war.

Persoualnotizcn.
Herr und Frau Bernhard Kohil

und Dr. Leo G:"Frankle und Gat
tin treten morgen niit dem Dampfer
Kronprinzessin Cccilie" eine Reise

nach Europa au.
Gestern wurde im

'

Kreise des
Grütli Vereins in seinem Heim
in Wolfs Halle an der Cuming
Strabe Abschied gefeiert. Die Ge
brüder Rudolph und Herniann Mei
nen, die seit Langem bei der Ala
mito Milch Co. beschäftigt sind,
treten eine 'Reise nach ihrem alten
Vaterland, der freien Schweiz an,
um ihren betagten Eltern, die in
Bern wohnen, eine Besuch zu
machen. DaS veranlagte unsere
Schweizerkolome, ihren braven Mit
gliedern ein schönes Fest zu geben.
Bei Musik und Gelang verlebte
man schöne Stunden. Die Herren
Meinen reisen morgen ab und wer
den vier Monate drauszei: bleiben.
Glückliche Reise und frohe Wieder
kehr!

Samstag Abend hatten die Her
ren vom Stammtisch im Deutschen
Haus ein Festessen, bei welchem die
Kochkunst des neuen Verwalters,
Herrn Grabau, die Probe glänzend
bestand und die Versammelten sich

ganz famos amüfirten. Ehrengäste
waren die? Herren Phil. Andres
und Pastor Dr. G. Braun aus Jo
wa. Es war ein. Fest für Geist
und Gemüth, das allen Theilneh
mern unvergeßlich sein wird.
. Wie wir erst nachträglich ersah
ren, feierte der unverwüstliche Herr
Moritz Sachs am Mittwoch letzter
Woche in seiner festlich geschmückten
Wohnung im Majestie Circle seinen
66. Geburtstag. Etwa 20 seiner
intimsten Freunde hatten sich einge
funden und brachten ihre Glück

wünsche dar. Die Bewirthung war
piquefcin. Auch die Tribüne gra
tulirt nachträglich ihrem unentweg
ten Freunde.

Herr Matthcm Gchnng von
Plattsinouth weilte am Sonntag mit
seinem aus dem Lande der Baju
waricr hier zuni Besuch weilenden
Vetter im Teutlchen Haus. Beide
wurden herzlich begrüßt.

Unser gelchatzter Kollege Carl
Weiß. Herausgeber des Wächter"
in Hartiiigton, hat uns heute ei
nen angenehmen Besuch gemacht.
Herr 'Weiß reift zur Konvention
der HcrmannsSöhne .nach Hastings.

Unter den Radern. .

Grand Island. 18. Mi. Der
Leichnam von Jacob Betz wurde
unweit dor Vtadt ans dem U. P,
Gleise gesunden. Offenbar liegt
e;n clbilmoro vor, '

Halisar. N. S., 1. Mai. Nach
schrecklichen Leiden sind

vier w.'itere Schiffbrüchige des am
!!. M: bei iable Island ver
brannten OeldampferS Columbian"
von dem Regicrungskutter Seneca"
im Atlantischen Ozean in einem of.
srnen Boot aufgefunden worden.
ES wa? der Rest von dreizehn, die
sich in das Rettungsboot gcslüchtrt
hatten. Einer nach dem anderen
waren die Verstorbenen von ihren
Naiueraden ins Meer versenkt. Die
vier U'berlebede,l hatten kein Was.
srr m?hr: sie saugten an dem Leder
ihrer Schuhe, als sie halbtodt auf
gefunden wurden. Man hofft, die
Geretteten am Leben zn erhalten.

Ts' fremdsprachige Element

Iic Stärke der verschiedenen Volks
stamme im Lande.

Washington, 18. Mai. Von
den 32,213,382 weifzen Personen,
welche im Auslande geboren wur
den und 1910 im - Lande waren,
find, wie ein heutiger Bericht des
Zensusaintes über die Mutterspra
che mittheilt, 10,037.42 englischer,
irischer und schottischer Abkunft: 8.
817.271 kamen aus deutschem
Sprachgebiet, 2.751,122 aus italie
nischem, 1,797,010 aus polnischem,
1,445,809 aus schwedischem, 1,
357,169 auö franzoiischcm. 1,009
851 aus norwegischem; 1.070,762
waren Juden. l

Ferner lebten damals im Lan
de: 539,393 Böhmen, 418,198

panier. 410,473 Dänen, 321,930
Holländer, 320,893 Ungarn. 384..'
414 Slawoniien, 211,235 Lithauer
und Leiten. 200,08 Finländer,
141.20 Portugiesen. 130.379
Griechen. 93.030 Kroaten, 30,752
Serben. 5,505 Dalmatiner. 3,9(4
Montegriner, .95,137 Russen, 51,
124. Rumänen, 40,727 Syrier und
Araber, 41.800 Vlämen,

. . .. ,
35,195

r" f nji A.i ct t r
iaivrn, .iu,ui rirmenier, jy,,

380 Bulgaren, 5.441 Türken, 2,,
30 Albanier usw.

Taft warnt.
New Jork, 18. Mai. Gele,

gentlich einer gestern in der Freien
Synagoge gelialtenen Rede warnte
ExPräsident Taft vor einem Kriege
mn Mexiko, verlangt aber von allen
Amerikanern, die Ehre der Nation
unter allen Umständen ausrecht zu
erhalten. Unter Anderem sagtö er,
daß 400,000Mann nöthig wären, um
die Ruhe und Ordnung in Mexiko
herzustellen. Und dieses würde erst
nach oreiiöhrigem, harten Kampfe
erfolgen. Die Kriegskosten würden
sich in die Millionen belaufen. Mehr
wie Kugeln der Feinde wären
Krankheiten und Entbehrunge,! aller
Art zu befürchten. Und nach Be
endigung des Krieges hätten die

Amerikaner immer mit einer feind,

eligcn mexikanischen Bevölkerung
f.u rcckncn.

i.

Rasend schnell.

Indianapolis, 18. Mai. Geor
ges Bvillot, der französische Meister
Ichaftsautler, bewältigte die 2
Meilen des Spcedway dahicc in
cmer Minute und 30 25 Sekun,
den. Er benutzte ein Peugeot Au,
to. Damit kam er genau dem neuen
Rekord gleich, welchen Joe Da,
on Tags zuvor mit ernem Harmon

Auto geschaffen hatte.

Norweger feiern Unabhängkcitstag,
Christian, 18. Mai. Unter

großen Feierlichkeiten .wurde hier
heute der 100. Jahrestag der Un

bhangigkeit Norwegens gefeiert.
Viele Norweger aus Amerika be
anoen sich in der Fcstparade und

schwangen amerikanische ahnchen,

Lester lruentljer gestorben.
Von einem schweren Schicksals

chlag ist die Familie Chris. Grucn
therx Platte Center, Ncbr., wohn
haft, betroffen worden, indem der
zehnjährige Sohn des Ehepaares,
Lester, nach nur kurzem Krankenla
ger der Pneumonia erlegen ist. Die
Beerdigung findet am Dienstag den

Mai statt. Dem vor Gram
gebeugten Ehepaar sprechen wir
hiermit unser tiefgefühltes Beileid
aus. Möge Gott sie trösten.

Weterbericht.
'Schön heute und Dienstag: war

in er heute .Abend.

ChaZ. kH. Johnson von Dnnd,
Jll., wurde, kaum liier .angelangt,
von den Pocken befallen md nach

Spreen den ttrldschrank eine
Film-Theater- s uud erbeu

ten tzl0,0.
New ?1ork. 18. Mai. Bier

Männ?r, die sich alS ttehrirnpoli
zisten ausgaben, verschafstcn sich

heute Vormittag Zutritt zu einem
Broadwan Wanörlbilder Tkieater.
nahmen den Wächter gefangen, fes
selten drei in dem Gebäude beschäf
tigte Arbeiter und sprengten dann
den in der Office befindlichen Geld,
schrank und entkamen mit $10,000
Baargeld. Die Banditen befanden
sich drei volle Stunden im Theater
und zwangen den Wächter zn ver
schiedenen 2ale, die Uhr aufzu
ziehen, zum Zeichen, daß im Jnnc
ren des Theaters Alles in Ordnung
sei. Von den Räubern hat man
bisher keine Spur.

Teutsches Haus.
Tie am Sonntag stattgefunden

Versammlung des Omaha Platt
deutschen Vereins zog sich anläßlich
der Besprechung der Parkangelegen
hcit ziemlich in die Länge. Da gel
tend gemacht und bewiesen wurde,
das; daS Hauskomite nicht genügen
de Zeit habe, um die Festlichkeiten
zu orrangire, wurde der Vorstand
ermächtigt, ein stehendes Bergnü.
gungskoniite zu erwählen, das olle
Festlichkeiten des Vereins auszuar
beiten und zu leiten hat. Am
Pfingstsonntag wird im Park iind
im Teutschen Hause eine größere
Festlichkeit stattfinden. Zwei neue
Mitglieder wurden in den Verein
aufgenommen und zwei Kandidaten
vorgeschlagen. Ter tüchtige Sekretär
Herr Chris. Heine erschien mit neuer
Kopfbedeckung, einem feinen Päna
ma Strohhut. Da er der Einzige
war, der einen Strohhut im Deut
schen Hause spazieren führte, erreg
te der Träger allgemeine Aufmerk
sainkcit. Tas gefiel dem Sekretär.

Gediegene Unterhaltung.
, Der Frauen Lavdwehrverein hat

sich g.'lgentlich des am Sonntag
abgehaltenen vierten Stiftungsfestes
in der böhmischen Turnhalle wieder
mit Ruhm bedeckt. Der Besuch war
äußerst zahlreiche nnd ob deS schö

nen Erfolges reiben sich heute die

Mitglieder des Arrangementskomi
tes vergnügt die Hände. Alles ging
wie am Schnürchen. Der hübsche

Schwank Angenehme Ueberra
schung" sprach sehr gut an. Der
beliebte KornetSolist Herr Henry
Lotz blies seine Soli prächtig; auch
die anderen Numern auf dem Pro
gramm wurdeii glänzend durchge
führt. Den Schluß des ganzen bil
bete ein Tanzkränzchen, das bis ge
gen Mitternacht anhielt.

Schöne Unterhaltung.
Tie Mitglieder der Jünglings

und Jungfraucn.Vereine der St.
Josephs Kirche gaben gestern Nach

mittag in der Schnlhalle eine dra
inatifche Unterhaltung. Das Pro
graniin bestand aus deutschen und
englischen Gesangs und Theater
stücken und wurde schön durchgeführt,
Tie zahlreich erschienen Besucher
verbrachten einen angenehmen Nach

mittag. :

" .. !.
. Omaha Getrcidcmarkt. 1 r

Omaha. 18, Mai, '
Harter Wezen

Nr. 2. 891491.
Nr. 3. 8812 90
Nr. 4. 84 88V0

Frühjahrsweizen
Nr. 3. 87 89.
Nr. 4. 851288

Duram Weizen
Nr. 2. 8788
Nr. 3. 8688,

Weißes Kor
Nr. 2. 7171,14
Nr. 3. 7012 Wi '.f
Nr. 4. 68 693g ft ,

Gelbes Korn.
Nr. 2. 70 7k. .

Nr. 3. 70170 '
Nr. 4. 68 69,;

Korn .,

Nr. 2. 7070
Nr. 3. 68 Sa,'
Nr. 4. 6509. ,

Hafer -

Nr. 2. 3830. ,
Stanard Hafer L8-.- ZS -

Nr. 3. 3838
Nr. 4. 37V2.'

Malggersts 50-r-5- 7,

Firttergerst? -

Roggen

Crine rikdcnodklksiatcu dal,!a au
torisirt. Teutsche leuchten

RebeUeu heim.

Waflirngton.-18- . Mai. Gene
ral Huerta hat die lilcxilanischcit
ZneoenLdeIiiatnl dahin outonstr:,
wenn s nicht anders angeht, feine
Resignation dem Schiedsgericht zu
Unterbreiten. Xieje Nachricht ist
heute auS zuverlässiger Quelle hier
ringetro sen.

Mcr na .uerias irtciignar.on
da taatdvuder führe wird, ist
noch eine offene Frage. Möglich ist

eS, daß eine NegierungLkoinmission
eingesetzt werden wird. Auf keinen
Prall aber wird wieder ein Militär
mit der Leitung der Geschicke der
mexikanischen Nation betraut wer
ten. '

Sillima och in Taltillo.
Stadt Mexiko. 18. Mai. Ter

amerikanische Konsul John R. Eil
Iiman, der seit mehreren Wochen
von den Huertislen in Saktillo ge
sangen gehalten wird, befindet sich

immer in jener 'Stadt, iit ist

gesund und munter. Tie Hncrti
skcn werden von ihren Gegnern
frort bedrängt und bereiten sich auf

'einen Guerillakrieg lleinkrieg) vor.
General Velasca führt die einzelnen
Banden.

.Teutsche fackela icht.
Vera Cruz. 1. Mai. Ter er

sie ernstliche Zusamnienstoß zwischen
onftitutionalislen und einer aus

wärtigen Macht ereignete sich am
Freitag in Tainpico. Hundertund
vierzig Flüchtlinge waren gezwun
gen, Päs.e von den Rcbellcmführern,
die die Stadt soeben eingenommen
hatten, zu erlangen. Sie hatten auf
dem deutchen Haiidelödainpfer Api
ranga" Zuflucht gesunden, welcher
vrcit stand, die Flüchtlinge nach

Üfjera Cruz zn befördern. Während
Lc S,hifführer ivcgen Erlangung
frr Pässe init den Rcbellenführcrn
derhandeltcn. bediente sich einer der
letzteren einer beleidigenden Spra
che. woraus die beiden deutschen
Echifsvoffiziere zu ihren Revolvern
Griffe.;, sie wurden von dein

Wortführer der Rebellen besänftigt,
und dampften mit ihren Pafsagic
und dmlpften init ihren Passagie
ren nach Vera Cruz. Der deutsche
Konsul verlangte sofort Rechenschaft,
und ihm wurde gesagt, das; seitens
der Areiellenführcr alle Genugthu
ung gegeben werden würde. '

Brücke gesprengt.
Washington, 18. Mai. Gene

ral Funston hat die Ver. Staaten
Regierung in Ärnntnitz gesetzt, dafz

die Rebellen die San Francisco
- Brücke an der Interoceanic Bahn,

28 Meilen von Bera Cruz, in die

Lust gesprengt hätten. Ferner mel
dct der General, daiz General Na
varctte große 'Aktivität an den

Tag lege und sich stark verschanzt
habe.

Vera Cruz, , 18. Mai. Die im
weit der Stadt lagernden Mexika
ner haben Verstärkung erhalten. Ei
ne große Schaar mexikanischer Far,
mn ist hier eingetroffen, welche be

Häupten, das; die Mexikaner einen

Angriff auf die Amerikaner vorbe
reiten. ÖVeral Funston schenkt
den Berichten wenig Beachtung, hält

der oas Pulver trocken.

Zn Cchui, uud Trutz.
In Bera Cruz eingetrosfenen

Nachrichten zufolge exerzieren die in
der Stadt Mexiko ansässigen Deut,
sehen, Engländer und Japaner im
ter Leiwng Sachverständiger jeden
Tag. Sie befürchten, dafz der Re
bell Zapata die Stadt einnehmen
und selbige plündern lassen werde.
Tu? Fremden werden sich unter allen
Umstanden zu schützen wissen.

Generalkonsul gestorben,
vonbon, 18. Mai. John L. Grif.

ffii, dar amerikanische Generalkon
ul in London, ist gestern in seiner

Wohnung einem Herzschlag erlegen.
Er war 1855 in New York geboren,
absolvirte die Iowa Staatsunwersi

.tät. wurde ISO.? zum Konsul in
Liverpool ernannt und erhielt 1909
den Posten alS ,' Generalkonsul in
London,

Ohloer Kohkengraber streiken
'

. ColumbuS O., 18. Mai. Alle
in Ohio beschäftigten Kohlengräber
haben heute den Streik erklärt. Die
Bergwerke wurden schon auf Geheiß
der Grubenbesitzer am 1'. April ge

schlosst. ' Die Ausständigen erhal
!,N n per Bache StrcikuntsrMtz' , Nr, 2. k..' 2i,i xk

. ,..T ,
.,dem A'chhause befördert. cycu aiiiciiig. fNJ


